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Dozent*in: Prof. Dr. Peter Unruh SoSe WiSe Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Dozent*in: Karin Berkemann, Tobias 
Braune-Krickau SoSe WiSe Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Dozent*in: Uwe Hein SoSe WiSe Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Dozent*in: Prof. Dr. Tobias Braune-
Krickau SoSe WiSe Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Dozent*in: Dr. Gerhard Altenburg SoSe WiSe Ja Nein Ja Nein Ja Nein
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Die Vorlesung behandelt die Grundlagen und die Inhalte des evangelischen 
Kirchenrechts unter besonderr Berücksichtigung des Kirchenrechts der Evangelisch-
Lutheriwschen Kirche in Norddeutschland. Dazu zählen die Grundlagend es 
Religionsverfassungsrechts, des Rechts des kirchlichen Dienstes, des 
Amtshandlungsrechts und des kirchlichen Verfassungsrechts. 

Literaturhinweise siehe LSF Kann bei gemeinsamer Belegung des PS 
PT im Interdispziplinären Basismodul 
angerechnet werden.
Die Veranstaltung wird an 7 Terminen 
mit jeweils 2 Doppelstunden (9-13 Uhr 
s.t.) stattfinden. (Konkrekte Termine 
finden SIe im LSF)

Veranstaltungstitel: Kirchenrecht 
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Im Ruhrgebiet kennt man sich aus mit Konversionen. Hier wurden ab den 1990er 
Jahren geschlossene Zechen verwandelt: in neue Grünflächen, Arbeits- und 
Lebensformen. Auch bei den Kirchenbauten hat sich rund um Dortmund ein 
kreatives Experimentierfeld entwickelt. Da werden ehemalige Gottesdienstorte 
nun zum Hotel, zum Wohnraum oder zum Kunstatelier. Die fächerübergreifende 
Spring School schaut auf Glaubensräume im Wandel. Anhand von 
altestamentlichen Texten wird grundlegend herausgearbeitet, was sich mit einem 
solche Wechsel menschlich wie räumlich verbindet. Vor Ort stehen dann konkret 
die backsteinexpressionistischen Kirchen des Architekten Josef Franke im 
Mittelpunkt. Neben dem Besuch von einzelnen nutzungsverwandelten Kirchen 
sollen auch Formen des Erinnerns in den Blick genommen werden, darunter ein 
Tag im Archiv an den Originalplänen und -zeichnungen des Architekten.

Die Spring School findet als 
Bockveranstaltung in Dortmund vom 4. 
bis 10. März 2024 statt. Sie bildet in 
diesem Jahr eine Kooperation mit 
Architekturstudierenden der TU 
Dortmund.

Veranstaltungstitel: Konversionen. 
Glaubensräume im Wandel (Spring 
School "Kirche und Kulturerbe" 2024)
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Von Yoga und Meditation bis zu Schöpfungsspiritualität und Lobpreis, die 
Spannweite geistlicher Strömungen ist groß. In diesem Seminar werden 
unterschiedliche Ausprägungen von Spiritualität untersucht, um zu einer 
theologisch verantworteten, heilsamen und biographisch stimmigen Integration zu 
gelangen. Dazu werden christliche, buddhistische und hinduistische Traditionen 
betrachtet. Gesundheitliche Aspekte werden untersucht: von Burnout Prophylaxe 
bis zu geistlichem Missbrauch. Und ansatzweise wird die Bedeutung von 
Spiritualität für Gottesdienst, Seelsorge und Gemeindeentwicklung erschlossen.

Antony de Mello, Meditieren mit Leib und Seele. 
Neue Wege der Gotteserfahrung, Kevelaer 1986 
(2.Auflage); Uwe Habenicht, Freestyle Religion. 
Eigensinnig, kooperativ und weltzugewandt-eine 
Spiritualität für das 21. Jahrhundert, Würzburg 
2020; Peter Zimmerling, Evangelische 
Spiritualität, Wurzeln und Zugänge, Göttingen 
2010 (2.Auflage).   

Veranstaltungstitel: Integrative 
Spiritualität
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PS mit PS-Arbeit (3+5LP)

Gehört Religion universell zum Menschen? Oder ist sie in der modernen Welt 
überflüssig geworden? Was heißt es überhaupt, religiös zu sein? Und welche Rolle 
spielt sie in unserer Gesellschaft? Und was ist mit der Kirche: ist sie (noch) ein Ort, 
an dem Menschen Religion suchen und finden oder ist vitale Religiosität aus der 
Kirche ausgewandert? 
Fragen wie diese stehen im Zentrum dieses Proseminars. Wir lesen klassische und 
gegenwärtige Religionstheoretiker von Kant und Schleiermacher über Freud und 
Weber, bis Luckmann und Habermas. Wir befassen uns mit Praktiken der Religion 
wie dem Beten, Singen oder Pilgern. Und wir fragen anhand praktisch-
theologischer Autorinnen und Autoren, was das mit der Gegenwart von Kirche und 
Christentum zu tun hat. 

wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben Kann bei gemeinsamer Belegung der VL  
"Kirchenrecht" (Basismodul PT)  im 
Interdispziplinären Basismodul 
angerechnet werden. Das Seminar 
beginnt erst in der zweiten 
Semesterwoche: am 26.10.

Veranstaltungstitel: Was ist Religion? 

x x x x

Praxismodul mit 4-wöchigem Praktikum (5+1LP)

Das Gemeindepraktikum dient der Erkundung pastoraler Tätigkeitsfelder, um 
Impulse für die persönliche Weiterentwicklung und weitere 
Schwerpunktsetzungen im Studium zu erhalten.  Die Übung widmet sich der 
Vorbereitung, Durchführung und Auswertung des Praktikums und vermittelt basale 
Kenntnisse in elementaren pastoralen Bereichen, u.a. in den Bereichen Homiletik, 
Seelsorge, Gemeindeentwicklung und pastorale Identität.

Michael Klessmann: Das Pfarramt. Einführung in 
Grundfragen der Pastoraltheologie, Neukirchen-
Vluyn 2012; 
Eberhard Hauschildt / Uta Pohl-Patalong: Kirche 
der Zukunft (Kap. 4.5.), in:  Dies., Kirche, 
Gütersloh 2013.
Ernst Lange: Von der Schwierigkeit (und dem 
Vergnügen), Pfarrer zu sein, in: Lange, Ernst: 
Predigen als
Beruf, Stuttgart 1976, 142 – 166.

Veranstaltungstitel: 
Gemeindepraktikum
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